
»DAS GEDICHT ist nicht einfach 
eine Zeitschrift, es ist eine Institu-
tion, ein Lebenswerk, ein Meister-
werk. Dieser Almanach reflektiert 
das Empfinden und Denken von 
Menschen, die der Essenz der Welt 
eine Sprache verleihen, die keinen 
Leser ausschließt, im Gegenteil:  
Sie öffnet eine Tür ins Innere der 
Existenz, hin zum Herz des Wahr-
haftigen, das für uns alle schlägt 
und immer schlagen wird.«
Friedrich Ani

»Dichter sind eine Vorhut des 
Zeitgeistes. Wer also heute ins 
neue GEDICHT schaut, weiß 
schon, was morgen im Schwange 
sein wird – und hat dabei noch 
ein großes Lesevergnügen.«
Münchner Merkur, Alexander Altmann

»Der Wert eines Gedichts ist  
unschätzbar und lässt sich nicht 
in Zahlen ausdrücken. Gerade in 
einer Zeit, in der Geld vielen 
Menschen alles bedeutet, ist das 
Verfassen und Verbreiten von 
Poesie die vielleicht elementarste 
Form des friedlichen Protests 
gegen die totale Ökonomisie-
rung unserer menschlichen 
Existenz.« 
Anton G. Leitner

Poesie rettet den Tag. dasgedicht.de | dasgedichtblog.deFo
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»Das richtige Gedicht zur rechten 
Zeit kann dir den Tag retten. Und 
viele gute Gedichte verfügen über 
das Potenzial, unser ganzes Leben 
zu retten.« 
Anton G. Leitner, Herausgeber und Verleger

Der Anton G. Leitner Verlag (AGLV) widmet 
sich seit 1992 kontinuierlich der Vermittlung 
von deutschsprachiger Poesie an ein breites 
Publikum. Das verlegerische Konzept basiert 
auf Pluralität und auf Unabhängigkeit. Es ist 
generationsübergreifend auf die Vielfalt der 
lyrischen Stimmen und Formen ausgerichtet. 
Dabei spielt die Zeitschrift DAS GEDICHT als 
internationales Poesieorgan zusammen mit 
seinem Online-Forum dasgedichtblog.de eine 
zentrale Rolle.
 
DAS GEDICHT versammelt zeitgenössische 
Lyrik in Jahresanthologien mit Erstveröffent-
lichungen namhafter Poetinnen und Poeten, 
speziell aber auch von Talenten aller Alters-
stufen. Ergänzt wird der Lyrikteil durch Essays 
zur Poetologie. Seit 2000 widmen sich die 
jeweiligen GEDICHT-Folgen einem Schwer
punktthema am Puls der Zeit (u. a. Erotik, Re
ligion, Politik, Popkultur, Gesundheit, Angst, 
Reisen, Heimat und Natur).
 
DAS GEDICHT wird von Anton G. Leitner seit 
2008 im Normalfall mit wechselnden Mit
herausgebern veröffentlicht (bisher Friedrich 
Ani, Michael Augustin, Ulrich Johannes Beil, 
Kerstin Hensel, Fitzgerald Kusz, Christoph 
Leisten, José F. A. Oliver, Matthias Politycki, 
Arne Rautenberg, Ludwig Steinherr u. a.).
 
Die Arbeit der Zeitschrift DAS GEDICHT wird 
flankiert von einer breit angelegten Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, um die Akzeptanz 
von zeitgenössischer Poesie in der Gesellschaft 
zu erhöhen. Dazu gehören auch die Konzep-
tion und Organisation größerer Lesungen und 
Symposien.

»Im Mahlstrom vom Werden und Vergehen: Die 
romantische Schwärmerei für die Natur ist einer 
ambivalenten Haltung gewichen. Wieder einmal 
hat Leitner den Nerv der Zeit getroffen.« 
Münchner Merkur, Alexander Altmann 

Ist unser Planet noch zu retten? DAS GEDICHT #27 
präsentiert eine umfassende Bestandsaufnahme der 
deutschsprachigen Naturlyrik im 21. Jahrhundert. In 
einer Zeit, in der die existenzielle Balance unseres glo
balen Ökosystems so gefährdet ist wie selten zuvor, 
beleuchten 200 Gedichte das Mit- und Gegeneinan-
der von Menschen, Tieren und Pflanzen. Durchs Ver-
größerungsglas der Poesie wirkt Tierisches bisweilen 
sehr menschlich und der Homo sapiens erscheint oft 
als seltsamstes aller Lebewesen.

Eine facettenreiche Anthologie voller poetischer An­
stöße zur aktuellen Klima-Debatte. DichterInnen 
wie Ulrike Draesner, Tanja Dückers, Günter Kunert, 
Tuvia Rübner, Said und Raoul Schrott nähern sich der 
Natur auf Verslängen an.

DAS GEDICHT #27
Christoph Leisten / Anton G. Leitner (Hrsg.)
Dichter an die Natur
Mit einem Special für Kids, zusammen-
gestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn
192 Seiten • € 15,– [D] / € 15,40 [A] • November 2019
ISBN 978-3-929433-85-2

DAS GEDICHT #28
Anton G. Leitner (Hrsg.)
Die Wiederentdeckung der Liebe
Mit einem Special für Kids, zusammen-
gestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn
208 Seiten • € 15,– [D] / € 15,40 [A] • November 2020
ISBN 978-3-929433-86-9

»Und so liest man sich durch zarte, innige, harte 
Verse, strandet in tiefster Melancholie, um dann 
wieder erleichtert am Horizont einen Hoffnungs­
streif zu erspähen.« Süddeutsche Zeitung / Literatur, 
Sabine Reithmaier

Omnia vincit amor, dieser Vers des römischen Dichters 
Vergil war der Wahlspruch vieler Minnesänger im spä-
ten Mittelalter. Die Liebe besiegt alles – DAS GEDICHT 
#28 entdeckt diese poetische Wahrheit wieder und 
bekräftigt sie mit Gefühl und Verstand. »Ein Liebesakt 
ist eine nachhaltigere Wärmequelle als ein Heizpilz!«, 
schreibt Herausgeber Anton G. Leitner im Editorial und 
gliedert seine Sammlung von sinnlichen Gedichten aus 
der Feder u. a. von Kerstin Hensel, Franz Hohler, Helmut 
Krausser, Paul Maar und Ilma Rakusa in fünf Kapitel: 
Liebe kommt. Liebe brennt. Liebe geht. Liebe bleibt. 
Liebe wächst!

»löffelstellung // die hand auf deinem / runden 
bauch / mein bauch an deinem / warmen hintern / 
zum greifen nahe / das glück« Manfred Chobot

»Der wunderbar zusammengestellte Band versam­
melt mutmachende Verse, die dazu anregen, auf­
zubrechen und auch in dunklen Zeiten zuversicht­
lich nach vorne zu blicken.« Schweitzer Fachinforma­
tionen für Literaturfreunde, Lesetipp von Buchhändlerin 
Verena Skocibusic, Frankfurt a. M.
 
»Mehr Licht« soll Goethe mit seinem letzten Atemzug 
verlangt haben. In lichtbedürftigen Tagen wie diesen 
war es für DAS GEDICHT an der Zeit, den Wunsch des 
Dichterfürsten mit einer Edition funkelnder Verse pos-
tum zu erfüllen. 150 Poetinnen und Poeten aus 15 Na
tionen, u. a. Meike Harms, Wolfgang Hermann, Hanna 
Johansen, Nils Mohl, Dagmar Nick, Matthias Politycki, 
Lutz Rathenow und Gundula Schiffer verhandeln das 
verzweifelte Ringen um Zuversicht und schaffen den 
Perspektivwechsel vom pessimistischen Schwarzsehen 
über den ersten Hoffnungsschimmer bis zur gelassenen 
Gewissheit, dass sich Lösungen für globale wie ganz 
persönliche Probleme finden lassen: Das Ende bleibt 
hoffen!

DAS GEDICHT #29
Anton G. Leitner (Hrsg.)
Hoffnung & Aufbruch
Mit einem Special für Kids, zusammen-
gestellt von Uwe-Michael Gutzschhahn
192 Seiten • € 17,– [D] / € 17,50 [A] • Dezember 2021
ISBN 978-3-929433-87-6
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Dichter 
an die 

Natur

Herausgegeben von Christoph Leisten und Anton G. Leitner

»Kinder haben einen unbegrenzten Wunschraum, 
ihre Hoffnungen gehen weit über das real Mögli­
che hinaus. Sie wollen, dass ihre Welt gut ist, und sie 
träumen, dass eine Fee kommt und sie in eine bessere 
Wirklichkeit führt, in der es keinen Krieg, keine Zerstö-
rung, keinen Hunger, kein Alleinsein gibt.« 
Uwe-Michael Gutzschhahn (aus dem »Special für Kids«)

»am tag danach // die flut hat / alles weg / gespült 
was / sie besaßen // aber wir / haben uns / sagt 
sie / er nickt« Renate Meier

Alle mal herhören!

Ihr Dinosaurier,
Auerochsen und Berberlöwen.
Ihr Wollnashörner, Dodos und Labradorenten.
Tasmanischen Beutelwölfe. Magenbrüterfrösche.
Ihr Neuseeländischen Forellenhechtlinge,
Kurznasen-Maränen und Blauen Glasaugenbarsche.
Ihr Karpatenwisente, Kaninchennasenbeutler,
Breitwangen-Hüpfmäuse und Riesenfingertiere.
Ihr Schlitzrüssler und Sardischen Pfeifhasen.
Ihr Stummelschwanzferkelratten, Nacktbrustkängurus
und Südlichen Wüstenwarzenschweine …
 
Ihr, die ihr ausgestorben seid
vor Hunderten, vor Tausenden von Jahren,
hört und lasst euch sagen:
Wir werden die Zeiger der Weltenuhr zurückdrehen
und noch einmal von vorn beginnen!
Auf geht’s!

Manfred Schlüter

30 
Jahre

Durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien wird 
für herausragende Leistungen in der gesamtverlegerischen Tätigkeit 
ein Deutscher Verlagspreis 22 verliehen an: Anton G. Leitner Verlag • 
Der Verlag erhält ein Gütesiegel verbunden mit einer Prämie in Höhe 
von 24.000 Euro • Staatsministerin Claudia Roth
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ZEITSCHRIFT FÜR LYRIK,  ESSAY UND KRITIK

Unveröffentlichte Gedichte von Fritz, Gomringer, Hahn, Juritz, Krolow, Krüger, Kühn, Kunert, Pfeiffer,
Schiffer, Skwara, Wüstefeld u. a. Aus dem Französischen: Pierre Garnier. Junge Lyrik von Altmann,
Eichhorn, Kolbe, Sayer, Stahl u. a. Briefwechsel: Bender / Brambach. Essay: Conrady, „Freveltaten eines
Anthologisten“. Interview: Michael Kohtes / Prof. Leo Navratil, „Ernst Herbeck - Der Patient als Poet“.
Portrait: Michael Hamburger. Kommentierte Bibliographie 93/94. Herausgegeben von Anton G. Leitner.

Titel DG 1+2 Dok  03.01.2012 23:10 Uhr  Seite 2
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DAS GEDICHTDAS GEDICHT
Z E I T S C H R I F T  F Ü R  LY R I K ,  E S S AY  U N D  K R I T I K  ·  w w w. d a s g e d i c h t . d e

»tut euch auf, o ihr Korallenpforten« Erotische Lyrik: Draesner,
Enzensberger, Franzobel, Gernhardt, Grass, Hahn, Kirsch, Krausser, Mayröcker, 
Said u. a. Antike Nacktgedichte: Martial, Ovid, Properz. Heiße Verse aus
Lateinamerika. Essay: Kratzert, Gestammel der Lust. Taufiq, Erotik und Islam.
Blinn, Sex und Moral. Kritik: 70 x Klartext. Fotofolge: Fräulein Schnorbus,
Zimmermädchen in Aktion. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Alle meine Kinder
Die Poesie der ersten Jahre 

Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart:Lyrik von der Wiege bis zum Milchbart: Erinnerung an die Kindheit ·
Spiel- & Spaßverse für Groß und Klein · Zwölf Autoren unter Zwölf · Essays: Reime vs. Pisa

cover-DG13-RZ  27.09.2010 10:49 Uhr  Seite 1

Gedichte & Lieder: 

Essay: 
Kritik:

»lass mich deine jukebox /sein« Gedichte & Lieder: Friedrich Ani,
Bastian Böttcher, Franzobel, Helmut Krausser, Friederike Mayröcker, Albert
Ostermaier, Oskar Pastior, Matthias Politycki, Tiger Willi u.a. Is it a Poem
or is it a Song? Essay: Armin Kratzert, Kalle Laar, Rayl Patzak, Albert von
Schirnding u. a. Kritik: 100 Buchtipps. Herausgegeben von Anton G. Leitner.
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Pop und PoesiePop und Poesie

11. Jahrgang, Nr. 11
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DAS GEDICHT

L i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e nL i e b e  m i t  a l l e n  S i n n e n

Herausgegeben von Anton G. Leitner

Ich bin dein Nest
du bist mein Fest
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Friedrich Ani und Anton G. Leitner 
präsentieren 99 Gedichte mit 

Mut zum Übermut.

77 namhafte Lyriker
wie Helmut Krausser, Friederike Mayröcker,

Albert Ostermaier und Matthias Politycki 
erzählen von Aufbrüchen zum Lebendigsein,

von Versuchen über den geglückten Moment –
oder gönnen sich einen kleinen

Unsterblichkeitsrausch.

Mein jämmerliches Nervenbündel
schnüre ich fest

und lasse es
irgendwo liegen

unterwegs
werde ich jetzt

auch im Haifischbecken
überleben

Mario Wirz

ISBN 978-3-929433-69-2
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DAS GEDICHT
Herausgegeben von Anton G. Leitner und Friedrich Ani

Umschlag-DG17-print  31.08.2009 22:59 Uhr  Seite 1

w
w

w.
da

sg
ed

ic
ht

.d
e 

 B
d.

 2
8,

 €
 1

5,
– 

[ D
]

Herausgegeben von Anton G. Leitner w
w

w.
da

sg
ed

ic
ht

.d
e 

 B
d.

 2
9,

 €
 1

7,
– 

[ D
]

Herausgegeben von Anton G. Leitner Herausgegeben von Anton G. Leitner
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Herausgegeben von Matthias Politycki und Anton G. Leitner
DAS GEDICHT

Jubiläumsausgabe

... und für die nächsten 20 Jahre

Das Beste
aus 20 Jahren
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„Wer sagt da, Lyrik sei nicht gefragt? Das neue Selbstbewußtsein der
Dichter zeigt auch Folgen im deutschsprachigen Raum. Vorbei ist es mit
der Weinerlichkeit, raus aus dem Schmollwinkel heißt das Motto. 
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Offensive gegeben. Ein Heft, das in bislang nicht gekannter Form Aus-
kunft über das lyrische Schreiben im deutschsprachigen Raum gibt. Die
Crème de la crème aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.“
Süddeutsche Zeitung

„DAS GEDICHT ist vielleicht eine bemerkenswerte Ausnahme, aber eben
auch ein Indiz dafür, dass Suchbewegungen, Orientierungsbedarf und
Leselust in Sachen Poesie vorhanden sind. Wer weiterhin mutmasst, dass
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Der Spiegel
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Verlagsprämie des Freistaats  
Bayern 2022 für DAS GEDICHT #30, 
Jubiläumsausgabe

»Die Zeitschrift DAS GEDICHT gehört 
zu den wirkmächtigsten und einfluss-
reichsten Lyrik-Publikationen im deut- 
schen Sprachraum. Es ist ihr gelungen, 
in 30 Jahren immer wieder neue Im- 
pulse in der Lyriklandschaft zu setzen. 
Vielfalt und Offenheit zeichnen sie 
ganz besonders aus. Sie setzt Themen-
schwerpunkte und gibt auch jungen 
und unbekannten Stimmen eine ge- 
wichtige Bühne. Hinzu kommt, dass 
ihre zeitlos-moderne Gestaltung kon- 
tinuierlich weiterentwickelt wird.«

Aus der Würdigung der Jury
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»Seit jeher ist die Poesie ein Medium der 
Offenheit, angelegt auf Mehrdeutigkeit 
und damit in einzigartiger Weise ge- 
eignet, unsere festgefahrenen Denk- und 
Anschauungsweisen aufzubrechen.«
Christoph Leisten (Aus seinem Essay »Im Offenen zuhause«)

 
Die buchstarke Jahresschrift DAS GEDICHT 
feiert im Herbst 2022 ihren 30. Geburtstag. 
In einer Zeit, in der so viele Menschen von 
Pandemie, Krieg und Klimawandel geplagt 
sind, erscheint die Jubiläumsausgabe unter 
dem Motto »offen«. Es gibt nur wenige 
Wörter im deutschen Sprachschatz, die eine 
solche Bedeutungs- und Assoziationsvielfalt 
aufweisen wie dieses schlichte Eigenschafts-
wort: Wir alle kennen die offene Rechnung, 
die offene Wunde, das offene Geheimnis, 
aber auch offene Grenzen, offene Herzen, 
ganz zu schweigen von offenen Fragen, die 
sich im offenen Gespräch mit offenen Freun- 
den vielleicht nicht endgültig beantworten 
lassen, wohl aber zu einem offenen Ergebnis 
führen können. Wenn man sich nur öffnet 
dafür.
 
Mit Gedichten von 226 Poetinnen und 
Poeten aus 15 Nationen, u. a. Friedrich Ani, 
Sujata Bhatt, Ulrike Draesner, Nora Gomrin-
ger, Durs Grünbein, Ulla Hahn, Uwe Kolbe, 
Jan Koneffke, Helmut Krausser, Nils Mohl, 
Dagmar Nick, Dirk von Petersdorff, Matthias 
Politycki, Arne Rautenberg, Nikola Richter, 
Joachim Sartorius, Gundula Schiffer, Raoul 
Schrott, Xóchil A. Schütz, Jürgen Theobaldy 
und Jan Wagner.
Mit Essays von Ulrich Johannes Beil, Paul-
Henri Campbell und Christoph Leisten.

»Ein Reigen an Vielfalt«
Tilman Urbach, BR kulturWelt, Bayern 2

 
»Ja, es machte und macht Lust, nach 
wie vor, auf Texte zu stoßen, die reizen, 
verführen, nachdenklich stimmen. Die 
die gewohnten Wörter auf ungewohnte 
Weise verknüpfen, die mit den Routinen 
unserer Alltagssprache spielen, ihre Mecha- 
nismen stören oder außer Kraft setzen.«
Ulrich Johannes Beil 
(Aus seinem Essay »Die Kunst nein zu sagen«)
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unserem Shop, per E-Mail, Fax, Brief oder Telefon.

Anton G. Leitner | DAS GEDICHT 
Buchenweg 3 b, 82234 Weßling, Deutschland 

Telefon: +49 8153 952522
Telefax: +49 8153 952524
service@dasgedicht.de 
www.dasgedicht.de 

kleines geigenbaumärchen

ein geigenbauer baute aus holz
sechs flaschen. »die sehen gut aus«,
sagte er stolz, »sind ja auch aus edlem holz.«
 
dann klopft’ er sie ab. ihn wunderte sehr:
die flaschen klangen nicht schön,
sie klangen nur leer.
 
da kam ein dichter die strasse daher
und schüttete verslein in jeden hals –
gleich klangen sie schöner jedenfalls.

Gerhard Rühm


